Tagebuch


Den Fünfzehte Februar


Neunzehnhundertneunundneunzig





Guten abend, fast wird es Morgen, als ich mir eine Kleine Noppe gönnte, nur zwei Stunden aber je lang genug, um, eine klein entsprechende mir sehr wohl eingefallende Erholung entgegenbringen.  Hmm.....Hier sind die Nachrichten!


Ich möchte nach Hause, ich möchte meine Lieblings zurück!  Hey, kein ELO hier.  


Zum Montag hatte ich, auch noch, einen wohltuenden Tag.  Warum?  Hauptsächlich, weil ich nicht einen schlechten hatte!  Ha, ha.   Die Herren aus Pakistan, die scheinen immer bei einer guten Laune zu sein.  Wie kommen die heran, daß die diese erhalten, und zwar problemlos?  Natürliche Diat, was noch?  Freundschaften!   Ich hatte viel Spaß früher, wenn ich vor Ateeq und sienem Freund getanzt hatte.  Ich verpasste leider das Leid, da ich mich nicht an die Musik synchrosieren konnte.  Die lachten, das ist was am wichtigsten ist.  


Hmm, ich hoffe daß meine Vermutung, Gedankeneinfall, nicht sich als wahr entpuppt.  Wenn ich der Fokuspunkt Scherzen bin, wegen meiner Aussprache, dann hatte jemand an einer Angelegenheit verloren.  Ich hätte gleich getan, oder nicht?  Ja und nein, ich mag daß ich mit Männer Gespräche erhalten kann, wie denn, beleidigte den Herren im Süden?  Oder hätte ich?  Wenn so, daß es tut mir sehr leid.  Zum Glück, verzeiht man sich selbt, indem daß er erkennt siene Fehler, und zwar die Errinnerungen und Erlebnisse, noch nach Zeit ins Gedächtnis heraufschwören kann.  


Ich mußte mich als Esel hier in diesem Semester gehandelt haben.  Schade, da man konnte etwas gelernt haben, nämlich ich.  


Diesem Semester, werde ich,mündlich, mich zur einen anderen Ebene hiaufbringen, wobei ich ausreden werde, ich werde erötern, so wohl als meine Meinungen auftischen.   


Nah, obwohl ich viele Wörter kenne, ich sage nicht viel.  Was lernte ich heute, wenn man eine Sache noch weiterabgeben kann, nach einem langen Tageslauf, da hat er mindestens eine Aufgabe dazutage geleistet.  (Deutsch Lerher würde nicht mit meinem Gebrauch unnachgeprüfte seblst erschaffenen Wörter zubilligen, doch zwar darauf befriedigend sein!), ja, na, dazutage bleibt herbei.  


Was soll ich denn?  Ich möchte aussengehen, warum?  Nur weil ich die Freiheit mag, (bis ich zum Knast gehen muß, da ich Nachlässiger bin!)!  


Hmm, ich habe niemals eine Frühling wie diese gehabt, zwar wenn die noch nicht völlig zum Blühen genähert hätte.  


Ich muß lernen ohne ein Alkali komposieren müssen, auch, wenn man sich zu einem Schreibbund anschließt, was geschähe?  


Ein Werk.  


Waldschden, Waldsterben.  Wie helfe ich dagegen kämpfen.  


So, Country Music hilft nicht, deine verlorene zurückziehen können.  Jedoch, die Musik ist ausgezeichnet.  








